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UNSER MARL: HEIMAT. ZUKUNFT. MITEINANDER.
DEMOKRATIE NEU DENKEN.

MARL

          2018

GESAGT. GETAN. GEMEINSAM.
EIN GUTES STÜCK VORANGEKOMMEN.
ZWISCHENBILANZ FÜR EIN SOZIALES MARL � WAHLPERIODE 2014 � 2020



sind neue Wohnhäuser, Einrichtungen oder Be-
triebe entstanden, während alte Gebäude rück-
gebaut wurden. Straßen wurden saniert bzw. 
ausgebaut, neue Kindertagesstätten und soziale 

Einrichtungen wurden 
eröff net. Wir wollen 
Marl als weltoff ene und 
soziale Stadt im Herzen 
von Europa, als unser 
Zuhause im Ruhrgebiet 
gestalten.

Diese Broschüre nimmt 
Sie mit auf einen Streif-
zug durch Marl und 
zeigt, welche Verände-
rungen Ihr Bürgermeis-
ter und Ihre SPD seit 
2014 begleitet und auf 
den Weg gebracht ha-
ben.

im Frühsommer 2014 haben Sie zuletzt ihre kom-
munalen Vertreter für den Stadtrat und das Amt 
des Bürgermeisters gewählt. Seitdem sind nun 
drei Jahre vergangen und wir wollen unsere Ar-
beit für ein „Soziales 
Marl“ bilanzieren. Wir, 
das sind der Marler 
SPD-Stadtverband mit 
seinen Ortsvereinen, 
Bürgermeister Werner 
Arndt und mit 22 Wahl-
kreisvertretern die SPD-
Ratsfraktion.

Was ist aus den Bot-
schaften unseres Wahl-
programmes gewor-
den? 

Was hat sich seit der 
Kommunalwahl 2014 in 
Marl getan?

Das Marler Stadtbild 
hat an vielen Stellen ein 
neues Gesicht erhalten 
oder ist gerade dabei, 
sich zu verändern. In 
fast allen Stadtteilen 
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Liebe Marlerinnen und Marler,

GRUßWORt.

Werner Arndt
Bürgermeister der Stadt Marl

Michael Groß (MdB)
SPD-Parteivorsitzender
Michael Groß (MdB)
SPD-Parteivorsitzender

Peter Wenzel
SPD-Fraktionsvorsitzender

MARL

Nach dem Ende des Bergbaus sind die Weichen auf 
Zukunft gestellt worden. Konsequent haben wir die 
sozialdemokratischen Vorhaben angepackt und ins-
besondere das Zukunftsprojekt „Gate.Ruhr“ auf der 
ehemaligen Schachtanlage AV 3/7 vorangebracht. Die 
Planungen zur Entwicklung des nördlichen Teils des 
Areals werden ständig aktualisiert. Hier sollen mehr 
als 1.000 Arbeits- und Ausbildungsplätze entstehen.

3

GesaGt. Getan.   der Wirtschaftsstandort Marl ist gestärkt.

Mit der Ansiedlung von Arvato/Bertelsmann und 
der LINDE  AG ist der Industriepark Dorsten-Marl 
bis auf die letzte Fläche vermarktet. Durch die An-
siedlung von Unternehmen wurden rund 1.700 Ar-
beits- und Ausbildungsplätze geschaff en.

Mehr Wachstum und Beschäftigung entsteht gera-
de am Chemiepark. Auf der Fläche der Westerweite-
rung, die erst durch die SPD möglich gemacht wur-
de, entwickelt sich hier der größte Logistik-Standort 
der Metro AG mit etwa 1.000 Arbeitsplätzen.

Mit einer Gesamtfl äche von 235.000 m2 ist innerhalb von nur 12 
Monaten der größte Logistikstandort Deutschlands entstanden.

Im Industriepark Dorsten-Marl hat die Linde AG Europas mo-
dernstes Industriegase-Füllwerk errichtet und schaff t 70 sichere 
Arbeitsplätze.
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Leistungsfähiges Rückgrat unserer Stadt ist der 
Mittelstand. Wir haben den Dialog mit den Unter-
nehmen geführt und durch abgestimmte Maßnah-
men ihre Innovationskraft weiter verstärkt und ge-
fördert. Wir konnten dazu beitragen, dass 370 neue 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze entstanden sind.

Mit der Neuaufstellung des Einzelhandelskonzep-
tes haben wir  weitere Rahmenbedingungen erhal-
ten, die uns bei der Entwicklung des Einzelhandels 
in der Stadt unterstützen. Unsere Bemühungen 
um die Versorgung mit schnellem Internet sind 
ein Schritt auf dem Weg in die Digitalisierung.

Die umfangreiche Machbarkeitsstudie zeigt: Das von uns geplan-
te Industrie- und Gewerbegebiet gate.ruhr ist realisierbar.



berechtigt in den Blick nehmen. Mit einem damit 
verbundenen Lärmaktionsplan wollen wir an neu-
ralgischen Punkten die Belastungen der Bürgerin-
nen und Bürger verringern und die Sicherheit für 
Kinder und ältere Menschen verbessern.

GesaGt. Getan.   die SPd bringt Marl voran.

Die SPD-Kommunalpolitik bestimmt die Zukunfts-
fähigkeit unserer Stadt. Gemeinsam mit Bürgerin-
nen und Bürgern haben wir in einer Vielzahl von 
Diskussionsveranstaltungen und Bürgerversamm-
lungen das Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
2025+ (ISEK) auf den Weg gebracht – ein lebendiges 
Zukunftsprojekt für Marl.

Eines der wesentlichen Leitprojekte von ISEK ist die 
Weiterentwicklung der Stadtmitte. Im Rahmen des 
Handlungskonzeptes haben wir unsere Gedanken 
und Vorhaben u.a. für die Aufwertung der Stadtteile, 
des Creiler Platzes oder der Grün- und Freiräume er-
folgreich eingebracht und arbeiten kontinuierlich an 
der Umsetzung. Gemeinsam verhelfen wir Marl zu 
mehr Vitalität und Zukunftsfähigkeit.

Die Sanierung des Rathauses ist ein zentraler Bau-
stein. Wir haben gesagt: Das Rathaus soll in Zukunft 
mehr sein als ein Ort von Verwaltung und Politik. 
Wir haben uns klar für die Entwicklung zu einem 
„sozialen Rathaus“ entschieden, das sich mit sei-
nen Angeboten für den Stadtteil öff nen soll.

4

Der Marler Stadtrat hat mit großer Mehrheit die Sanierung des denk-
malgeschützten Rathauses beschlossen - Ende 2018 geht es los.

Der Bürger hat das Wort: Knapp 1.000 Marlerinnen und Marler 
wurden telefonisch, auf dem Postweg und im Internet zu ihrem 
Mobilitätsverhalten befragt.

Startschuss für den Bau 84 barrierefreier Wohnungen plus Tages-
pfl egeeinrichtung im Juli 2016. Die städtische Wohnungsgesell-
schaft neuma investiert 16 Mio. € für soziales Wohnen.

Wir haben die Entwicklung eines neuen Mobili-
tätskonzeptes in Auftrag gegeben, von dem wir Lö-
sungsvorschläge für den Verkehr der Zukunft in der 
Stadt erwarten, die alle Verkehrteilnehmer gleich-

Der Bürger hat das Wort: Knapp 1.000 Marlerinnen und Marler Der Bürger hat das Wort: Knapp 1.000 Marlerinnen und Marler 

marl
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Die Ergänzung 
und Sanierung 
des Feuerwehrge-
rätehauses in Len-
kerbeck bedeutet 
mehr Sicherheit 
für die Bürgerin-
nen und Bürger.

Seit dem Stärkungspakt Stadtfi nanzen und dem 
Haushaltssanierungsplan kann die Stadt Marl, 
ohne in die Überschuldung zu geraten, in wichtige 
Zukunftsaufgaben investieren. Dazu 
haben auch Sie als Marler Bürgerinnen 
und Bürger maßgeblich beigetragen. 
Nur wenn die Kommune wieder selbst 
handlungsfähig ist, können wir Sozial-
demokraten uns für die Menschen in 
Marl und ihre Anliegen einsetzen, der 
Verantwortung für unsere Kinder und 
Enkelkinder gerecht werden.

In der aktuellen Wahl-
periode haben wir Jahr 
für Jahr mit sozialde-
mokratischer Mehrheit 
den Etat und den Haus-
haltssanierungsplan be-
schlossen. Durch 
die Haus-
haltsdisziplin 

werden wieder positive Jahresergebnisse 
erzielt und mit den Überschüssen Schul-
den abgebaut. Diese wichtigen Schritte 
für die zukunftsfähige Ausrichtung un-
serer Stadt von besonderer Bedeutung, 
weil wir damit die Lebensverhältnisse 
der Menschen in Marl verbessern.

Wir haben bewiesen, dass gute Haus-
haltspolitik nicht nur Sparen bedeutet, 

sondern auch Gestaltung: Trotz der fi nanziell en-
gen Lage haben wir ca. 15 Millionen Euro in die U3-
Betreuung und in die Sanierung von Schulen inves-

tiert, weitere Straßen in Ordnung 
gebracht und nach der umfang-
reichen Erneuerung der Bergstra-
ße/Victoriastraße in Hüls auch die 
Breddenkampstraße grundsaniert. 

GesaGt. Getan.   investitionen trotz Stärkungspakt.

5

Komplettsanierung der Breddenkampstraße mit zwei neuen Kreis-
verkehren, die Gesamtkosten der Maßnahme betragen gut 3 Mio. €.
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Das für 2,2 Mio. € sanierte Gerätehaus (plus Anbau) bie-
tet optimale Arbeitsbedingungen für die Freiwillige Feu-
erwehr Lenkerbeck.
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GesaGt. Getan.   Kulturelle bildung macht uns stark.

besondere für die Wertschätzung und Stärkung des 
ehrenamtlichen kulturellen Engagements eingesetzt 
– und werden darin auch nicht nachlassen!

Mit der Eröff nung der sanierten Scharounschule 2015 
wurde die Marler Kulturszene grundlegend gestärkt: 
Die überwiegend aus Fördermitteln fi nanzierte Sanie-
rung bedeutet eine langfristige, zukunftsorientierte 
Investition für Kultur und Bildung in Marl. Als musisch-
kulturelles Zentrum und als Begegnungsstätte ist die 
Scharounschule zu einem Ort der Musik, Kultur und 
des Miteinanders für Jung und Alt geworden.

Auch das Theater der Stadt 
Marl und das Skulpturen-
museum Glaskasten haben 
wir als wichtige Kulturorte 
in Marl unterstützt, damit 
neue – insbesondere kultur-
pädagogische Angebote – 
entstehen und weiterentwi-
ckelt werden können. Neben 
der fi nanziellen und ideellen 
Förderung aller Kulturschaf-
fenden haben wir uns ins-

Vom Schauspiel bis zum Sinfoniekonzert: Knapp 80 % 
Auslastung in der Spielzeit 2016/2017 im Theater Marl

Weit über die Stadtgrenzen Marls hinaus be-
kannt: Das Skulpturenmuseum Glaskasten.

6,9 Mio. € aus Landesförderung und 3,6 Mio. € aus Eigenmitteln für die 
denkmalgerechte Sanierung der Scharounschule.

Wir verstehen das kulturelle Le-
ben als einen wichtigen Baustein 

für eine akti-
ve demokrati-
sche Stadtge-
sellschaft, an 
der alle Men-
schen teilha-
ben sollen. Die Marler SPD ist stolz 
auf die Vielfalt und Farbigkeit der 
Kulturangebote in unserer Stadt. 
Um die Angebote zu optimieren, 
haben wir die Erstellung eines 
neuen Kulturkonzeptes initiiert!

Die Melonensäule, 
beliebte Dauerleihgabe 
des renommierten Bild-
hauers Thomas Schütte.

Unsere Bildungsangebote müssen alle Menschen er-
reichen, unabhängig von ihrem Einkommen oder ihrer 
Herkunft. Deshalb haben wir uns ganz besonders dafür 
eingesetzt, dass die Angebote der „Frühen Hilfen“ gera-
de auch junge Familien und allein Erziehende in allen 
Stadtteilen erreichen.

An der Max-Planck-Straße hat die neu gebaute 4-Grup-
pen-KiTa „Blauland“ eröff net. An den ehemaligen Stand-
orten der Hermann-Claudius-Schule und der Aloysius-
schule können KiTas mit zwei bzw. fünf Gruppen noch 
2018 ihre Arbeit aufnehmen. Den Bau einer weiteren 
KiTa mit vier Gruppen in der Stadtmitte haben wir auf 
den Weg gebracht. Sie soll im August 2019 öff nen.

GesaGt. Getan.   gute bildung für alle.

Ku
ltu

r 
bi

ld
un

g
un

d
be

tr
eu

un
g

Durch unseren Einsatz wurde es möglich, dass die wich-
tige Schulsozialarbeit dauerhaft fortgeführt werden 
kann. Die Sanierung unserer Schulgebäude ist eine 
andauernde Aufgabe, an der wir regelmäßig arbeiten. 

Ende 2014 wurde die neue 4-gruppige Kita Blauland fertiggestellt, Bau-
kosten: Ca. 2,1 Mio €. 48 Kitas in Marl bieten Platz für 2.686 Kinder.

Auf dem ehemaligen Sportplatz der SG 57/59 Marl an der Hervester 
Straße soll der Neubau der Goetheschule entstehen.

Kurze Wege für Familien und Senioren: Die Stadtteilbüros als Treff punkt 
in der Nachbarschaft bieten Hilfe und Informationen aus erster Hand.

7

Auf unsere Initiative hin wurde der Neubau der Goethe-
schule samt Lehrschwimmbecken und Turnhalle für an-
nähernd 10 Mio. € jüngst im Stadtrat beschlossen.

Wir haben zur Stärkung des nachbarschaftlichen Le-
bens und Wohnens der Menschen die Vorbereitungen 
für drei weitere Stadtteilbüros in Drewer und Brassert 
auf den Weg gebracht.
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Marl ist eine Sportstadt mit einem vielfältigen Angebot. 
In den vergangenen Jahren haben wir mit gezieltem Ein-
satz der knappen Mittel viel für den Sport auf den Weg 
gebracht: Die Sanierung der 
Kabinen und Duschen auf den 
Sportanlagen in Sinsen, Polsum 
und am Loekamp sind ebenso 
beispielhaft zu nennen wie die 
Sanierung der Lehrschwimm-
becken an der Martin-Buber- 
und der Glückauf-Schule sowie 
technische Erneuerungen in 
vielen Sporthallen.

Diesen Weg wollen wir wei-
tergehen – auch beim neuen 
Sporthallenkonzept - welches 
für mehr Flexibilität bei den 

Nutzungen sorgen soll. Grundsanierungen der Sporthal-
len an der Willy-Brandt-Gesamtschule und am Gymnasi-
um im Loekamp sind bereits in Planung oder Umsetzung. 

Übrigens: Hallennutzungs-
gebühren wird es mit der 
Marler SPD nicht geben!

Unsere Stadt bietet gute 
Bedingungen für Breiten-, 
Leistungs- und Schulsport. 
Das darf auch in Zeiten en-
ger finanzieller Spielräume 
nicht dem Rotstift zum Op-
fer fallen. Für uns hat die 
Förderung des Sportes ei-
nen besonderen Stellenwert 
– dafür haben wir tatkräftig 
gearbeitet.

Gesagt. getan.   Wir haben Marl bewegt.

Zur optimalen Nutzung für Schul-, Vereins- und Rehasport auch in 
der Ferienzeit wird aktuell ein neues Hallenkonzept erarbeitet.

Immer sportlich dabei: Michael Groß (MdB) und die SPD beim Benefiz-
Lauf „Standort in Bewegung“.

Ein Sportplatz der Superlative: drei Fußballplätze, ein Beach-Volleyball 
Feld, etliche Leichtathletikanlagen und als Krönung ein großzügiges, top-
modernes Vereinsgebäude - Investitionsvolumen 3 Mio. €.

Wir haben auch nach 2014 das Ehrenamt nachhaltig 
unterstützt und gestärkt, weil Marl eine überaus vitale 
Bürgerschaft hat, die sich freiwillig in vielen Lebensbe-

9

Gesagt. getan.   Ehrenamt nachhaltig stärken.

Für das Ehrenamt haben wir die kommunalpolitischen 
Rahmenbedingungen weiter verbessert, die Arbeit der 
Freibadinitiativen positiv begleitet, die Selbsthilfegrup-
pen finanziell unterstützt, das Sportstättenkonzept 
weitgehend umgesetzt und Begegnungsstätten für Se-
nioren gefördert.

Auf dem Gelände der ehemaligen Schachtanlage AV 1/2 
ist eine Begegnungsstätte für Flüchtlinge und engagier-
te Bürger entstanden. Die Stadtteilbüros in Hüls-Süd, 
Hamm, an der Brunhildestraße und in Marl-Mitte sind 
wichtige Treffpunkte für Menschen aus der Nachbar-
schaft und die dort ehrenamtlich Tätigen.
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Ehrengäste auf dem Marler SPD-Neujahrsempfang: Einzelpersonen und 
Gruppen, die sich in besonderer Weise ehrenamtlich engagieren.

Vorbildlich: Eine Gruppe von zehn Marler Firmen tat sich zusammen und 
spendierte allen Bürgern der Stadt zwei Brücken, die die kleine Insel im Loe-
mühleteich mit dem Festland verbinden.

Das Ernst-Reuter-Haus in Hamm ist Stadtteilbüro der AWO und Bürgerhaus, 
offen für alle Menschen, unabhängig von Alter und Kultur.

reichen engagiert. Bürgerschaftliches Engagement ist 
eine unverzichtbare Stütze unserer städtischen Gesell-
schaft. Dieses bürgerschaftliche Engagement haben wir 
bei den SPD-Neujahrsempfängen geehrt und gewürdigt. 
Wir stärken das Ehrenamt. Bei uns bekommt ehrenamt-
liches Engagement Anerkennung!
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Wie GeHt’s WeiteR?   

Unsere Arbeit - als SPD-Stadtverband, Ratsfraktion und 
Bürgermeister - hat ein gemeinsames wichtiges Ziel: Dass 
die Stadt zusammenwächst, über alle sprachlichen, reli-
giösen und kulturellen Grenzen hinweg. Dies kann nur in 
stetigem Dialog miteinander gelingen. Daher werden wir stetigem Dialog miteinander gelingen. Daher werden wir 

Wir in Marl: Der SPD-Stadtverband mit seinen Ortsvereinen, Arbeitsgemeinschaften und Arbeitskreisen, die SPD-Ratsfraktion und der 
Bürgermeister sind für Sie Ansprechpartner vor Ort.

auch in Zukunft Ihre Anregungen und Hinweise als Marle-
rinnen und Marler gerne aufnehmen, in Bürgerversamm-
lungen, bei Diskussionsrunden oder auch in persönlichen 
Gesprächen. Das soziale Marl lebt von Beteiligung und 
vom Mitmachen.

MARL
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Diese tHemen WOLLen WiR Bis 2020 anPaCKen.
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stadtentwicklung

Wir wollen die Stadtmitte im Rahmen des integrierten 
Stadtentwicklungskonzept 2025+ (ISEK) weiter aufwerten 
und die Sanierung des Rathauses kontinuierlich umsetzen 
und dabei zu einem sozialen Rathaus entwickeln.

Wir werden die Pla-
nungen zu den Leit-
projekten des ISEK 
zur Verbesserung 
der Lebensqualität 
in den Stadtteilen 
forcieren. Dabei 
steht das beantragte 
Handlungskonzept 
zur Aufwertung des 

Wirtschaft und arbeit

Noch im Jahr 2018 soll durch die RAG die Sanierung der Flä-
chen mit dem Abriss nicht mehr benutzbarer Gebäude im 
Rahmen eines Abschlussbetriebsplanverfahrens abgeschlos-

sen werden, damit das 
Bebauungsplanverfahren 
eingeleitet werden kann. 
Nach Abschluss dieses Ver-
fahrens und dem Ende der 
Bergaufsicht planen wir 
den Beginn der Vermark-
tung im Jahr 2020.

Auf der Grundlage des 
neuen Einzelhandelskon-
zepts wollen wir die Wei-
terentwicklung vor Ort 
und in den Stadtteilen ak-
tiv fördern.

Wir schaff en den Strukturwan-
del, vorrangiges Ziel bleibt die 
Schaff ung neuer Arbeits- und 
Ausbildungsplätze. Wir brau-
chen mehr Beschäftigung, um 
die wirtschaftliche Existenz un-
serer Bürger zu sichern.

Zentrums in Hüls 
und die Vernetzung 
und Qualifi zierung 
der Grün- und Frei-
räume im Vorder-
grund.  Marl bleibt 
eine Stadt mit Grün-
zonen im Stadtteil.

Wir wollen den sozi-
alen Wohnungsbau 
stärker fördern und damit bezahlbares Wohnen für untere 
und mittlere Einkommen sichern. Dazu soll das Handlungs-
konzept Wohnen fortgeschrieben werden.

Nachhaltige  Entwicklung  im  Stadtquartier  – 
der neue Quartierspark der neuma ist Teil des 
Projektes Soziale Stadt Hüls-Süd.

Marl wollen wir als einen 
exzellenten Wirtschafts-
standort innerhalb der
Metropole Ruhr noch 
besser positionieren.

Auf dem Gelände der ehemaligen Gärtnerei 
Lauf entstehen 55 Wohneinheiten in Ein-, Zwei- 
und Mehrfamilienhäusern mit ökologisch 
wertvoller Wohnqualität.

Die Volksbank ist mit bestem Beispiel voraus-
gegangen, die neue Zentrale ist eine Initial-
zündung für weitere Investitionen in Hüls.
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Diese tHemen WOLLen WiR Bis 2020 anPaCKen.

Kultur

Die Kultur in unserer Stadt hat noch viel mehr Potenzial. Wir 
werden uns weiter für ein Marler Kulturkonzept einsetzen, 
das Kulturschaff ende, Vereine sowie Vertreter der Politik ge-
meinsam mit interessierten Marlerinnen und Marlern ent-
wickeln.

Die ehemalige 
Hauptschule an 
der Kampstraße 
wollen wir im 
Zusammenhang 
mit der Rathaus-
sanierung zum 
integrierten Kul-
tur- und Weiter-
bildungszentrum 
unter dem Titel 

„Marschall 66“ mit der Stadtbibliothek, dem Museum Glas-
kasten, einer Kleinkunstbühne und           einem Stadt         teil-
Cafe entwickeln.

stadtfi nanzen

Wir werden uns auf allen Ebenen dafür 
einsetzen, dass von Bund und Land bei 
der Übertragung von Aufgaben auf die 
Stadt die Finanzierung sichergestellt 
wird, weil nur so die nachhaltige Siche-
rung der Finanzlage der Stadt gewährleistet werden kann.

unter dem Titel 
„Marschall 66“ mit der Stadtbibliothek, dem Museum Glas-
kasten, einer Kleinkunstbühne und           einem Stadt         teil-

Die Bandbreite der Kultur in unserer Stadt ist groß 
und macht stets Lust auf mehr.

Prof. Günther Marschall war von 1953 bis 1965 freiberufl icher Stadtplaner von 
Marl. Er konstruierte als Architekt die „insel/VHS“, in der sich heute das Grimme-
Institut befi ndet, und die ehemalige Hauptschule an der Kampstraße.

Den Haushaltssanierungsplan werden wir konsequent wei-
terführen und Alt-Schulden abbauen, damit zum Ende des 
Stärkungspaktes die fi nanzielle Situation der Stadt nachhal-
tig gesichert ist.

Zur Verbesserung der Finanzlage erwarten wir, dass bei al-
len Maßnahmen die Verfügbarkeit von Zuschüssen geprüft 
wird. Nachhaltige Investitionen in unsere Infrastruktur wer-
den wir weiterhin tätigen.

sport

Wir werden dafür sorgen, dass das Konzept für den Hallen-
sport umgesetzt wird. Dazu werden wir die Sanierung der 
Sporthallen und -anlagen fortsetzen.

Die Ausstattung von Schulen wollen wir weiter verbessern. 
Dazu gehören der Zugang zum Breitbandnetz und die Be-
schaff ung von technischen Geräten auf dem aktuellen Stand 
der Technik.

Das OGS-Angebot an den Grundschulen werden wir eben-
falls weiter bedarfsgerecht gestalten und verbessern.

Wir wollen die Schulen in den nächsten Jahren kontinuierlich 
sanieren und die Ausstattung modernisieren.

13

Diese tHemen WOLLen WiR Bis 2020 anPaCKen.
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Bildung und Betreuung

Wir werden das Betreuungsangebot für Kita-Kinder durch 
mindestens eine Kita jährlich bis zur Sicherung des Bedarfs 
weiter ausbauen.

Bildung von Anfang an: Mit Hilfe des Förderprogramms „Gute Schule 2020“ soll 
besonders der Off ene Ganztag (OGS) ausgebaut werden. Die Turnhalle der Boni-
fatiusschule wird grundsaniert, die Martin-Luther-King-Gesamtschule erhält 3,2 
Mio. € für einen neuen Klassentrakt.

Neue Beleuchtungstechnik, neue Sanitäranlagen, neue Umkleidekabinen, neue 
Tribünen und vieles mehr: Die Sporthalle der Willy-Brandt-Gesamtschule wird für 
3,2 Mio. € und mit Hilfe von Bundesmitteln energetisch kernsaniert.

Weitere Maßnahmen 
sind der Bau eines 
Kunstrasenplatzes in 
Polsum und die Reali-
sierung der Baseball-
Anlage für die Slydogs.



14

Diese tHemen WOLLen WiR Bis 2020 anPaCKen.

mobilität

Wir wollen den Ausbau und die Sanierung des Straßen- und 
Wegenetzes stärker gewichten und in den nächsten Jahren 
mehr Mittel dafür zur Verfügung stellen. Leitlinie wird dabei 
das Mobilitätskonzept sein, welches auch den Umwelt- und 
Klimaschutzanforderungen entspricht. Ziel des Konzeptes ist 
die langfristige Koordinierung der Verkehrsplanungen in Marl. 
Die Untersuchung soll Ende 2018 fertig gestellt sein.

Wir wollen ein besseres und dichteres Angebot im öff entlichen 
Nahverkehr. Der öff entliche Raum muss barrierefrei sein.

ehrenamt

Wir wollen die Ehrenamtskarte als Zeichen des Dankes und der 
Anerkennung für langjähriges und intensives bürgerschaft-
liches Engagement, das ein wichtiger Faktor für die Integra-
tions- und Zukunftsfähigkeit des Gemeinwesens ist, weiter 
entwickeln. Die kommunalpolitischen Rahmenbedingungen, 
die für bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt und Selbst-
hilfe Grundlage sind, wollen wir ständig verbessern.

Die Würdigung ehrenamtlich engagierter Marler Bürgerinnen und Bürger werden 
wir auf unseren Neujahrsempfängen fortsetzen.

„Klimafreundlich mobil“ – so heißt das neue Mobi-
litätskonzept, das die Stadt Marl derzeit zusammen 

mit drei Fachbüros erarbeitet. 
Zukünftige Verkehrsplanungen 
müssen sich mehr nach den 
Bedürfnissen der Marler Bevöl-
kerung orientieren.

Der Weihnachtsmarkt in Pol-
sum fand 2017 bereits zum 
30. Mal statt und gilt als der 
größte eintägige Weihnachts-
markt im Revier. Veranstalter 
ist die Interessensgemein-
schaft der Polsumer Vereine 
zu der u.a. die Freiwillige Feu-
erwehr, der SuS Polsum, der 
Heimatverein Polsum und der 
Schützenverein gehören.

Das Bürgerbüro des SPD-Stadtverbandes Marl auf dem Gelände 
der ehemaligen Schachtanlage AV 1/2  teilt sich die Räumlich-
keiten mit dem Bundestagsabgeordneten Michael Groß und 
mit dem Landtagsabgeordneten Carsten Löcker. 
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Bei Uns sinD sie HeRZLiCH WiLLKOmmen! 
WiR inFORmieRen sie GeRne.

Bürgerbeteiligung

Wir bieten in jedem Stadtteil verschiedene Gelegenheiten, of-
fen zu diskutieren. Uns ist der Dialog mit Ihnen, mit Verbänden 
und Organisationen besonders wichtig. Gemeinsam erreichen 
wir mehr für unsere Stadt. Unterschiedliche Einstellungen, Auf-
fassungen und Positionen lassen sich nur im Gespräch mitein-
ander zusammenführen.
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MARL

Regelmäßig veranstalten wir Versammlungen und Gesprächsrunden zu aktuellen Themen.

Politik für Menschen mit Menschen, lautet unser Anspruch. 
Bürgerversammlungen zu unterschiedlichen politischen The-
men, Bürgergespräche an Infoständen in den Stadtteilen und 
Sprechstunden gehören daher auch in Zukunft zu unserem An-
gebot an Sie. Wo und wie Sie uns erreichen, erfahren Sie auf der 
nächsten Seite.

Das Fraktionsbüro der SPD befi ndet sich im Sitzungstrakt in der 
ersten Etage des Rathauses.



Sie vermissen ein Thema oder möchten wissen, was aus einem bestimmten Vorhaben geworden ist? 
Sie wollen mehr darüber wissen und suchen das Gespräch? So erreichen Sie uns:

UNSER MARL: HEIMAT. ZUKUNFT. MITEINANDER. 
DEMOKRATIE NEU DENKEN.

MARL

MARL

Gesagt. Getan. Gemeinsam.
Noch Fragen: Wir haben die Antworten.

SPD 
Bürgerbüro

Victoriastr. 63
45772 Marl
Telefon: 02365 9249167
E-Mail: mail@spd-marl.de 
www.spd-marl.de

SPD-Fraktion
im Rat der Stadt Marl

Postfach 1120
45765 Marl
Telefon: 02365 992684
E-Mail: spd-fraktion@marl.de
www.spd-marl.de

Bürgermeister 
der Stadt Marl

Werner Arndt

E-Mail: 
werner.arndt@email.de
www.werner-arndt.info
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